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Vorwort 

 

Sprach ich im vergangenen Jahr an dieser Stelle von der „Baustelle" Schule  landes-

weit und natürlich auch am Helmholtz -Gymnasium, so folgt hier ein weiterer „Baube -

richt". Nunmehr ist der Bau schon etwas fortgeschritten, die Grube ist ausgehoben 

und auch die Fundamente stehen. An zwei Stellen ist sogar schon eine Fertigstellung 

zu vermelden: Das vergangene Jahr brachte uns die ersten zentralen Prüfungen, 

sowohl zum Ende der Sekundarstufe I als auch beim Zentralabitur. „Abitür – jetzt mit 

Zentralverriegelung" war denn auch das ABI –Motto des scheidenden Abiturjahrgangs 

2007.  

Eine vollständige Bewertung der zentralen Prüfungen liegt uns noch nicht vor. So 

müssen wir uns auf punktuelle Eindrücke an unserer Schule verlassen. Die SI -

Prüfungen entpuppten sich dabei als „Pa piertiger". Durchgehend blieb die 

Feststellung: Ohne diese Prüf ung hätten eine ganze Reihe von Schülerinnen und 

Schülern des Sprung in die Oberstufe nach dem alten System nicht geschafft. Die 

Prüfungen waren durchweg fair und leicht zu bewältigen – vielleicht zu leicht und 

unter Niveau des Gymnasiums. 

Beim Zentralabitur gab es Überraschungen: Zunächst war der organisatorische Ab -

lauf zwar arbeitsaufwändig für Schule und Kollegium, jedoch kam es zu keinerlei 

nennenswerten Pannen. Insbe sondere die Zustellung der Aufgaben an die Schulen 

klappte überraschend problemlos. Inhaltlich erwiesen sich auch bei dieser Zentral -

prüfung die Aufgabenstellungen als angemessen und fair. Kleinere Probleme bei den 

Aufgabenstellungen, die in den Medien groß herausgestellt wurden, waren in Wirk -

lichkeit unwesentlich und konnten zufrieden stellend behoben werden. Auch hier war 

allerdings insgesamt das Niveau der Aufgabenstellungen niedriger, als wir das vom 

alten Abitur gewohnt waren.  

Nicht nur bei den Prüfungen gab es eine Premiere. Am Helmholtz -Gymnasium fand 

nämlich zum ersten Mal das Abitur in 12 Jahren statt – nicht nur für einzelne 

Überspringer. Unsere erste Profilklasse war mit 25 Abiturienten im Abijahrgang 

vertreten. Die Profilklässler waren auch erfreulich erfolg reich und widerlegten alle 

Befürchtungen, sie könnten nicht gut gen ug auf dieses Ereignis vorbereitet sein.  

In neuem Schuljahr 2007/08 haben wir nach langer Zeit wieder fünf Eingangsklassen 

im Jahrgang 5 gebildet. Dadurch wurde erreicht, dass die Klassengrößen auf den 

erträglichen Wert von 27 bis 29 Schülern sinken konnt en. Auch den Jahrgang 6 

haben wir neu aufgeteilt auf fünf Klassen. Jetzt sind in Klassen ebenfalls dieser 

Größe zwei Klassen entstanden, in denen alle Schüler Latein als zweite Fremd -

sprache haben, sowie drei, in denen Französisch zweite Fremdsprache ist.  

Geändert hat sich auch die Schullaufbahn der Jahrgangsstufe 7, des ersten Jahr -

gangs, der geschlossen Abitur in 12 Jahren machen wird. Die Schüler können sich 

jetzt zwischen einem mathematisch/naturwissenschaftlichen und einem bilingualen 

deutsch-englischen Schwerpunkt entscheiden. Für begabte Schülerinnen und 

Schüler gibt es auch die Möglichkeit, beide Schwerpunkte zu wählen. Für die 

anderen findet individuelle Förderung in Ergänzungsstunden statt.  

So wichtig Unterricht und Prüfungen auch sind: Schule mu ss mehr sein. Dazu gehört 

bei uns wieder ein umfangreiches Programm zum Schulleben. Lesen Sie selbst, was 

da so alles passiert ist seit No vember des vorigen Jahres. Dabei wünsche ich Ihnen 

und Euch viel Vergnügen bei der Lektüre der folgenden Helmholtz -aktuellen Seiten.  

 

 

Schulleiter OStD Martin Berg  
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Liebe Leserinnen und Leser,  

 

mit der neuen Ausgabe von Helmholtz Aktuell können wir das Jahr 2007 aus der 

Sicht des Fördervereins noch einmal Revue passieren lassen.  

Nachdem im letzten Jahr der 

Schulerweiterungsbau mit dem 

Forum fertig gestellt wurde, hat der 

Förderverein dies zum Anlass ge -

nommen noch einmal besonders 

all denjenigen zu danken, die mit 

persönlichem und finanziellem Ein -

satz die Pläne haben Wirklichkeit 

werden lassen. Gefeiert haben wir 

im Rahmen eines Einweihung-

konzertes am 28. März 2007 mit 

Musik aus der Barockzeit. Die 

musikalische Gestaltung des 

Abends übernahmen die Mitglieder 

des Fachbereichs Musik mit ihren Schülerinnen und Schülern. Bei einem an -

schließenden Umtrunk verwöhnten die Wooden Helmets  (ex JuniorJazzBand) unsere 

Ohren und die Augen verwöhnte eine visuelle Chronologie des gesamten Bauab -

laufs, realisiert von Frau Jutta Jungblut.  

Wir sind sehr froh, dass wir in diesem Jahr wieder in verschiedenen Bereichen der 

Schule finanzielle Unterstützung – dank Ihrer Mitgliedsbeiträge – geben konnten. So 

haben wir  

▪ für die Fachschaft Mathematik den Kauf der Software DERIVE mit  400 € unter-

stützt, 

▪ für die Fachschaft Sport Startgebühren beim Schulmarathon, Hantelsets, einen 

Satz Trikots, zwei Hockey-Torwartmasken mit einer Summe von ca. 1.100 € 

finanziert,  

▪ für die Fachschaft Musik 16 Keyboards jeweils mit Adapter und Keyboardständer 

für insgesamt 1.280 € angeschafft, 

▪ für die Bibliothek eine Finanzierungshilfe von 500 € zur Anschaffung der n euesten 

Ausgabe der Brockhaus-Enzyklopädie gegeben,  

▪ für das PZ die Anschaffungskosten eines Mischpultes im Wert von 450 € über-

nommen. 

Um nun im täglichen Umgang mit all den angeschafften Materialien den Nutzern und 

Benutzern deutlich zu machen, dass die A nschaffungen mit Hilfe des Fördervereins, 

d.h. seiner Mitglieder möglich wurden, möchten wir jeweils Aufkleber mit dem Logo 

des Fördervereins anbringen. Ideen und Vorschläge bezüglich der Gestaltung 

können Sie uns gerne über unsere Homepage zukommen lassen .  

 

Wir freuen uns, dass unsere Arbeit Früchte trägt und bitten weiterhin um Ihre Unter -

stützung zum Wohle unserer Kinder.  

 

Mit lieben Grüßen verbleibe ich  

                                                                                         Ihre Renat e Gerecke  

1. Vorsitzende des Vereins der Freunde, Förderer und  

Ehemaligen des Helmholtz-Gymnasiums e.V. 
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Dr. Leo Klingen-Preis 2007 

 

In diesem Jahr verlieh der Förderverein zum siebten Mal in Folge den Dr. Leo Klein -

gen-Preis. Namensgeber ist der ehemalige Direktor des Helmholtz-Gymnasiums. Für 

manche ist das siebte Jahr oft ein verflixtes, manchmal auch schwieriges. Für den 

Förderverein dagegen überhaupt nicht, da wir sowohl für die Kategorie Besondere 

schulische Leistungen  als auch  für die Kategorie Besonderes soziales Engagement  

sogar je zwei Preisträger hatten. Die Preise sind pro Kategorie mit je 250 Euro 

dotiert, die wie in den vergangenen Jahren wieder um je 100 Euro von Frau Klingen 

und ihrer Tochter aufgestockt wurden.  

 

Die beiden Preisträger de s Dr. Leo Klingen-Preises für besondere schulische Leis -

tungen sind Olena Sankova und Sebastian Nagel . 

Olena ist erst im Dezember 2004 aus der Ukraine nach Deutschland gekommen und 

wurde im Rahmen des Integrationskonzeptes DaZ am Helmholtz-Gymnasium in die 

Jahrgangsstufe 11 aufgenommen. Sie hat in den wenigen Jahren rapide Fortschritte 

in allen Bereichen des schulischen Angebots gemacht, wie die Fachlehrer überein -

stimmend bestätigen. Aufgrund ihrer offenen, vorurteilsfreien und generellen intellek -

tuellen Neugier hat sie die Dinge kritisch hinterfragt und ist zu einer selbstständigen 

und selbstbewussten jungen Frau geworden, die sich von Mathematik und 

Wirtschaftswissenschaften angezogen fühlt.  

Sebastian Nagel, der zweite Preisträger in dieser Kategorie, ha t sich nach seinem 

Aufenthalt in den USA sofort wieder in das Niveau seiner Lerngruppe mit einem 

Klausurergebnis von 14 Punkten einreihen können, obwohl (nach Information von 

Herrn Velte) der MathUnterricht dort eher unserer Klassenstufe 8 oder 9 entsprach . 

Sebastian war auch der einzige Abiturient, der seine Leistungskursklausur Mathe -

matik mit 15 Punkten, also 1+ geschrieben hat. Er setzt seine Leistungen gewinn -

bringend für alle ein. Seine Kreativität ist gepaart mit Wissen, dabei verliert er aber 

nicht den Überblick über die Horizonte der anderen.  

Die Preisträger der Kategorie soziales Engagement sind Matthias Knoche und 

Ingmar Stupp. 
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Matthias ist ein auffassungsschneller und leistungsstarker Schüler, der in der Regel 

Spitzenpositionen einnahm. Er ist ei n Arbeitstier und ungeheures Organisationstalent 

– sagen Herr Löckmann und Herr Hennes, die es ja wissen müssen. Er war maß -

geblich an der Aufstockung der technischen Ausstattung (mit finanzieller Unterstüt -

zung des Fördervereins) im PZ beteiligt und setzt e neue Beleuchtungsideen um. Er 

installierte mit seinem Bruder z.B. die Klang - und Licht-Installationen im PZ. Sein 

Know-How im Technik-Bereich brachte er durch seinen ehrenamtlichen Einsatz für 

verschiedene Bühnen-Ensembles ein. Als die SV mitten im Schuljahr zusammen-

brach, übernahm er die Führung und hat mit dem Team hervorragende Arbeit 

geleistet.  

Ingmar hat sehr intensiv in der SV mitgearbeitet und unglaublichen Arbeitseinsatz 

geleistet. Auf sein Konto gehen unter anderem auch Planung und Ausstattung des 

SV-Raums sowie die neuen Türschilder der Schulräume – ein Werk von Ingmar in 

Zusammenarbeit mit Herrn Hennes. Bei vielen Nachteinsätzen, sei es bei Vorberei -

tungen oder beim Aufräumen, hat Herr Löckmann ihn als Letzten gesehen! Wie oft 

ist er eingesprungen, als quasi Not am Mann war!  

Herr Schürmann, der Ingmar für den Preis vorgeschlagen hat, erinnert sich beson -

ders gerne an sein Engagement im Rahmen der Kooperation mit der Sparkasse 

KölnBonn. Die Gruppe um Ingmar und Matthias erhielten u.a. einen Prei s beim 

Unternehmensspiel StartUp. 

Die Preise wurden überreicht in Form von Urkunden und sachbezogenen 

Gutscheinen.  

 Renate Gerecke 

1. Vorsitzende des Vereins der Freunde, Förderer  

und Ehemaligen des Helmholtz-Gymnasium e.V. 

 

 

DaZ – Kurse 

 

Am HHG gibt es mehrere Kurse Deutsch als Zweitsprache. In diesen werden die 

Deutschkenntnisse der Schülerinnen und Schüler, die aus verschiedenen Ländern 

der ganzen Welt an unsere Schule gekommen sind, intensiv gefördert.  

Moin Rezai aus der Klasse 10a berichtet über sei ne Erfahrungen in diesem Stütz -

unterricht:   

Unser DaZ-Kurs für Anfänger findet zweimal in der Woche statt: einmal am 

Mittwoch in der vierten Stunde und am Donnerstag in der fünften Stunde. Meine 

Lehrerin heißt Frau Bulian. Ich bin zur Zeit der einzige Sch üler von ihr. Mein 

Name ist Moin Rezai und ich komme aus dem Iran. Ich bin seit zehn Monaten in 

Deutschland und besuche die Klasse 10.  

Ich lerne im Kurs grammatische Grundlagen und mache schriftliche Übungen 

zur Grammatik. Meine Lehrerin erklärt mir neue Themen und gibt mir dann 

einige Übungen dazu. Ich lerne immer wieder neue Vokabeln dabei. Weil mein 

normaler Deutschunterricht für mich zu schwierig ist, wiederholen und üben wir 

die Inhalte des normalen Deutschunterrichts. Wir haben das Buch „Der Richter 

und sein Henker“ von Friedrich Dürrenmatt durchgelesen und haben viel über 

den Inhalt gesprochen. Damit habe ich ihn besser verstanden. Das hat mir im 

normalen Deutschunterricht sehr geholfen; ich finde, alles war sehr gut.  

Ich möchte mich bei meiner Lehrerin bedanken!  

 

Moin Rezai, Klasse 10a  
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Unser Wandertag: Eine Schifffahrt mit der ganzen Schule nach Köln 

 

Am 19. Juni 2007 stachen die Schüler und das Lehrerkollegium unter der Organisa -

tion der „007 SV-Royal“ und dem Motto „Hawaii Hula Hula“ in den Rh ein. Nach zwei 

Stunden Fahrt erreichten wir unser Ziel, das Kölner Rheinufer.  

Klassen- und stufenweise machten nun über 1100 Helmhöltzer die Stadt unsicher. 

Während des dreistündigen Aufenthalts war es für alle Gruppen ein Klacks, sich die 

Zeit zu vertreib en, da passend zu unserem Motto die Sonne über Köln lachte. Die 

Bandbreite der verschiedenen Aktivitäten war sehr groß. So erkundeten zum Beispiel 

einige Gruppen das Römisch -Germanische Museum, andere machten sich wiederum 

auf den Weg in den Kölner Zoo.  

Auf der Rückfahrt nach Bonn herrschte Hawaii -

Feeling mit lauter Musik, strahlendem Sonnen -

schein und ausgelassenen Wasserschlachten. 

Bei unserer Ankunft erwartete uns der Eiswagen 

der Familie Granatella und verkaufte Eis zu 

einem Super-Schüler-Sonderpreis. Schneller als 

wir gucken konnten, rannten die Schüler von 

Bord und stürmten den Eiswagen.  

 

 

 

Nachdem die Matrosen der SV das 

Deck geräumt haben, neigte sich ein erfolgreicher und spaßiger Schulausflug dem 

Ende zu. 

Anna Ko, Kim Radinger, Natalie Gancarczyk  

(Mitglieder der ehemaligen SV „007 Royal“)  


